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Die ebangeliſche Hierarchie
Seit einigen Monaten wälzt ſich wie eine Seeſchlange der

Antrag n durch unſer öffentlichesLeben Ein Geſchöpf des kirchenpolitiſchen Friedens mit
Rom trägt er in ſeinem Aeußern und Jnnern alle Spuren
dieſes unſeligen Urſprungs as er dem Wortlaute nach
will bei der Wieder in größerer Freiheit und Selb
ſtändigkeit an die römiſche Kirche auch der evangeliſchen Kirche
ein entſprechend größeres Maß von Freiheit und Selbſtändigkeit
und reichlichere Mittel zur Befriedigung ihrer Brrru gewähren könnte inſofern leidlich erſcheinen als dieſe
Korverung ihre Spitze gegen die Uebermacht der römiſchen

Kirche zu richten ſcheint Dennoch iſt ihr Ziel ein anderes
ein ganz entgegengeſetztes es geht darauf aus die Kirche der
Reformation nach dem Muſter der Papſtkirche umzugeſtalten
Man kann ſagen dies Ziel ſei ſo ausſichtslos daß ſeine Ver
folgung durch den Antrag Hammerſtein Kleiſt Retzow mehr
Heiterkeit als Angſt S erregen geeignet ſei Und glücklicher
weiſe iſt an dieſem Einwande viel Wahres Aber doch nur
inſoweit als es auf die geſchichtliche Ausſichtsloſigkeit des
9 ankommt Zu ſchwach um alles zu erreichen iſt die
Macht der evangeliſchen Orthodoxie doch groß genug um
vieles zu zerſtören Dieſe Schlange wird ſich noch oft häuten
ehe ſie ſtirbt Da iſt es wohl ein dankenswerthes Unter
nehmen wenn eine kundige Hand das Ungethüm beim
Schopfe packt und es nach allen Regeln der Kunſt bis auf
ſeine Eingeweide ſecirt

Dieſe Aufgabe iſt trefflich gelöſt in der eben erſchienenen
kleinen Schrift Die evangeliſche Hierarchie Zur Beleuchtung
des Antrags Hammerſtein Kleiſt Retzow Von Dr Heinrich
Benecke Halle bei Otto Hendel Auf dem verhältnißmäßig
engen Raum von 36 Seiten iſt hier aus der Geſchichte der
letzten vier Jahrzehnte mit geſchickter Auswahl alles zuſammen
getragen was jenen Antrag bis in ſeine innerſten Falten zu
beleuchten und damit zu vernichten geeignet iſt Durch
eine Fülle unverwerflicher Zeugniſſe wird hier die enge Ver
wandtſchaft ja die Dieſelbigkeit der evangeliſchen Orthodoxie
mit der römiſchen Papſtkirche wachgerufen wird aus den
orthodoxen Kundgebungen auf der letzten Generalſhnode auf
Provinzial und Kreisſynoden in Zeitſchriften und Zeitungen
in Flugſchriften und in Volksverſammlungen in Kammer
verhandlungen und geiſtlichen Zuſammenkünften erläutert wie
der von ſeinen Anhängern als harmlos und ſelbſtverſtändlich
geprieſene Antrag Hammerſtein Kleiſt Retzow thatſächlichdarauf hinauslauſt eine evangeliſche Hierarchie herzuſtellen

welche unter völliger Verleugnung oder richtiger Ver
nichtung des proteſtantiſchen Kirchenprinzips der katholiſchen
Hierarchie vielleicht nicht den Namen und Titeln wohl aber
dem Weſen und der Sache nach ſo gleichen wird wie ein Ei
dem andern Dabei erfährt dann auch der angebliche Anſpruch
der Rechtgläubigen auf die Leitung der evangeliſchen Kirche
eine Kritik wie ſie ſchärfer aber auch unwiderleglicher nicht
wohl gedacht werden kann der Nachweis daß dieſe Be
kenner ſelbſt nicht mehr auf dem Grunde der Bekenntniß
ſchriften des Apoſtolikums und der Auguſtang ſtehen welche
ſie als papierene Päpſte über die evangeliſche Kirche ſetzen
möchten würde erheiternd wirken wenn der Gedanke an all
das Unheil das die Orthodoxie bei der in ihren Händen
en gen Macht doch noch anrichten kann nicht allzu traurig
timmte

Das Kirchenideal des Antrags Hammerſtein Kleiſt Retzow

6 Zufall oder Fügung
Roman

von Karl Hartmann
Fortſetzung

Um dieſelbe Zeit etwa als in Malhagen die luſtige Hoch
zeitstafel aufgehoben wurde wanderte in einem Parterrezimmer
des Hellenborner Schloſſes ein großer ſtattlicher Mann mit
einem ſchwarzen Vollbart und ebenſo dunklem Haupthaar an
ſcheinend in einiger Erregung auf und ab Auf dem Sopha
tiſch ſtanden verſchiedene Ueberreſte einer Abendmahlzeit und
eine leere Weinflaſche Nachdem das ziemlich große Gemach
mehrmals von dem Bewohner deſſelben durchmeſſen war machte
er vor einem len e a ſchloß ein Schubfach auf und
holte aus demſelben ein Taſchenmeſſer hervor welches er auf
klappte und gleich wieder zuſchnappen ließ und darauf in die
Taſche ſeines Beinkleides ſteckte

Es muß gewagt werden, ſprach er vor ſich hin die Sache
iſt nicht ſchwierig und die Umſtände günſtig die Finſter
niß iſt undurchdringlich das Haus leer bis auf die Magd
beim Auskundſchaften habe ich geſehen daß an der Mauer
eine Leiter in horizontaler Richtung an zwei eiſernen Haken
hängt ſie iſt leicht herunterzunehmen und reicht bis zum
Fenſter hinauf Das Fenſter hat kleine in Blei gefaßte Schei
ben mit einem Meſſer kann man letztere zurückbiegen das
Glas herausnehmen das Fenſter öffnen und dann iſt man
mit einem Sprung in der Kammer Der Zufall ließ mich
dem Schmiedegeſellen begegnen als er von der Mühle zurück
kehrte mit leichter Mühe war er auszuforſchen was er da
vollführt ich weiß genau den Platz wo das Teſtantent
verborgen iſt Iſt es nicht das Schickſal ſelbſt welches
mir zuruft Jetzt greife zu eine ſolche Gelegenheit ein
volles n es Glück zu erringen kommt Dir niemals wiedern Wie zögern O nein der Dummkopf bin ich

Er fuhr ein wenig zuſammen als es in vieſem Augenblick
an die Thür klopfte erſt nach einigen Sekunden rief er

hat Willibald Beyſchlag auf der vorjährigen Generalſynode
vorahnend mit den Worten gekennzeichnet Dies Jdeal iſt
eine ſhnodale Hierarchie zu organiſiren die auf der einen
Seite dem Staate imponirt auf der andern die Gemeinden
beherrſcht Dieſes Jdeal iſt unmöglich Die Parallele mit
der römiſchen Kirche iſt eine trügeriſche Ein ſolches Jdeal iſt
ein Haus ohne Fundament Die Freiheit der evangeliſchen
Kirche iſt nur möglich durch die Selbſtändigkeit der evangeliſchen
Gemeinden ſonſt iſt ſie ein Haus auf den Sand gebaut
Der nächſte geſchichtliche Platzregen nimmt es weg Der
bündige und wiſſenſchaftliche Beweis für dieſe prophetiſchen
Worte iſt in der Schrift geliefert welche uns zu dieſen Zeilen
angeregt hat Der Geiſt der ſie durchweht iſt derſelbe in
welchem der r prit vor drei Jahren bei der Lutherfeier in
Wittenberg ſagte Mögen wir ſtets deſſen eingedenk bleiben
daß die Kraft und das Weſen des Proteſtantismus nicht im
Buchſtaben beruht und nicht in ſtarrer Form ſondern in dem
zugleich lebendigen und demüthigen Streben nach der Er
kenntniß chriſtlicher Wahrheit Hoffen wir daß die kleine
Schrift dem Antrage Hammerſtein Kleiſt Retzow ein wenig
das unheilvolle Daſein verkürzt

Politiſche Ueberſicht
Jn welchem Lichte die bulgariſchen Wahlen nach der

Abſicht des offiziöſen Rußland erſcheinen ſollen das ſagt heute
das Journal de St Pétersbourg welches ſchreibt

Die in Bulgarien Regierenden haben trotz der ihnen zutheil
gewordenen Rathſchläge eines weiſen und vorſichtigen Ver
haltens es für angezeigt gehalten die Ereigniſſe zu überſtürzen
und in allgemeiner Verwirrung und bei entfeſſelten Leiden
ſchaften die Wahlen zu der großen Sobranje anzuordnen
welche die Aufgabe hat einen neuen Fürſten zu wählen Das
Reſultat der Wahl ſoweit es uns bis jetzt bekannt iſt war
denn auch welches es unter den gegebenen Umſtänden
ſein konnte und ſein ſollte Dank dem Syſtem eines geſchickt
organiſirten Terrorismus vor keinem Mittel zurückſchreckend
gelang es der bulgariſchen Regentſchaft die gemäßigten Elemente
zurückzudrängen faſt zu vernichten und einen vollen Erfolg zu
erzwingen indem ſie die Wähler vergewaltigte Die Vorkomm
niſſe in Sofia und anderen Städten zeigen was die unter
einem ſolchen Regime und mit ſolchen Mitteln zuſtande ge
brachten Wahlen werth ſind Alle diejenigen welche ſich nicht
wie eine gelehrige Heerde zu der Urne führen ließen um die
vorbereiteten und durch die Agenten der Regentſchaft vertheilten
Stimmzettel abzugeben waren Gewaltthätigkeiten ausgeſetzt
und wurden mit Steinwürfen und Stockſchlägen empfangen
Dieſe beklagenswerthen Auftritte ſind eine eklatante leider allzu
eklatante Rechtfertigung der Richtigkeit und Angemeſſenheit des
mit ſo großem Nachdrucke den in Bulgarien Regierenden er
theilten Rathes die Wahlen bis zu dem Augenblick zu vertagen
wo die leidenſchaftliche Erregtheit ſich gelegt hätte und man
ein Verſtändniß gewonnen hätte für die durch die Wirklichkeit
der Dinge geſchaffenen Nothwendigkeiten Jn Sofia jedoch war
man anderer Meinung Die Wahlen ſind zu Ende Die ein
geſchüchterten Minoritäten haben ſich von der Wahlurne fern
gehalten Minoritäten die ziemlich bedeutend waren in
Schumla z B betrug die Zahl der von der Wahlurne Fern
gebliebenen 3000 von 7000 Stimmberechtigten Die Regent
ſchaft wird in der Nationalverſammlung eine Majorität von
420 Stimmen auf 590 Mitglieder zur Verfügung haben

Welches iſt die Geſetzmäßigkeit einer unter ſolchen Umſtänden
gewählten Karimer Welchen Werth können ihre Beſchlüſſe
haben angeſichts der von der ruſſiſchen Regierung wieder
holt ausgeſprochenen Erklärung daß ſie weder eine
ſolche Repräſentativver ſammlung anerkenne noch auch deren
Beſchlüſſe ſanktioniren könne Ein definitives Urtheil über

Ein Diener trat ins Zimmer und fragte ob der Herr Ver
walter mit dem Eſſen fertig ſei

Ja, antwortete Herr v Larſen dies war ſein Name
nehmen Sie nur die Schüſſeln fort bringen Sie mir

noch eine Flaſche Wein
Sehr wohl

Der Diener entferute ſich und brachte ſchon nach kurzer Zeit
das Gewünſchte

Wo iſt der Kammerdiener fragte der Verwalter den Diener
ehe dieſer ſich abermals entfernte

Auf ſeinem Zimmer
Es iſt gut

Der Diener verließ das Gemach der Verwalter ſüllte
a Glas aus der neuen Flaſche und trank es in einem Zuge
aus

Dein Reich mein lieber Herr Kammerdiener iſt zu Ende,
ſprach er mit lauter Stimme Dein Einfluß auf den Baron
Deine Unentbehrlichkeit gaben Dir eine Macht daß Alle die
Paris Frau und ich nicht ausgenommen ſich beugen mußten

eine Beſtechlichkeit machte Dich zu unſerm Verbündeten aberjetzt iſt es aus und bin ich erſt bier der Herr ſo ſollſt Du
nach meiner Pfeife tanzen

Herr v Larſen ſah nach der Uhr Eine Viertelſtunde
muß ich noch warten, ſagte er und ließ ſich auf einen Lehn
ſeſſel nieder

r dieſes Schloſſes dieſes Gutes fuhr er fort Herr
der Hand dieſes göttlichen Weibes das alle meine Sinne in
Aufrühr erhält Das wäre des Glückes faſt zu viel
Warum zu viel Warum ſoll auch mir nach langen Jrr
fahrten nach langem vergeblichen Ringen das Glück nicht
einmal blühen Fällt es nicht ſo manchem Narren in den
Schooß Habe ich nicht das gleiche r Und bin ich ihretwa gleichgiltig Oh nein ſie liebt mich unzählige Proben

haben es mir bewieſen Was aus ihren Augen leuchtete
war mehr als Freundſchaft war ein wärmeres Gefühl Aber
ſie iſt ſtolz ſtolz wie eine Königin und dieſer Stolz könnte
mächtiger ſein als ihre Liebe und ſie indern zu einem
Manne hinabzuſteigen der nur der Verwalter ihres Oheims
war Das Teſtament wird ihren Stolz beſiegen Wenn ich

Herein vor ſie hintrete und zu ihr ſage
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die bulgariſchen Wahlen und über die wirkliche Lage des Lan
des iſt vor der Hand unmöglich Ungeachtet der Menge tele
greppnebg Nachrichten mit denen wir überſchwemmt werden
iſt man weit davon entfernt klar zu ſehen Dieſe ſo reichlichen
und unverſtändlichen Berichte zeichneten ſich nicht durch Unpar
teilichkeit aus ſie ſeien beherrſcht von Agenten der bulgariſchen
Regentſchaft welche ihre Anſichten und Jntereſſen mehr zur
Geltung bringen laſſe als die Wirklichkeit der Thatſachen
Jede andere Quelle der Jnformation ſei verſiegt Dies erkläre
der oft wenig wohlwollende Charakter welchen die telegraphi
ſchen Nachrichten trügen Aber die Wahrheit werde an den
Tag treten ſowohl über die wirkliche Sachlage als die Ergeb
niſſe der Miſſion Kaulbar s einer Miſſion welcher ſich der
General mit Hingebung und Selbſtverleugnung gewidmet habe
würdig der Aufgabe die er zu löſen hätte

Das Journal ſchließt Wir beklagen uns über die Unzu
länglichkeit der Jnformationen welche uns zur Verfügungſtehen Sollte die Wiener Preſſe an dem gleichen Uebelſtande
zu leiden haben Man würde verſucht ſein dies anzunehmen
wenn man das geſtern ſignaliſirte Reſumé des Artikels des
Wiener Fremdenblattes lieſt Dieſes Blatt ſcheint keine

Kenntniß von dem Terrorismus zu haben welcher von den
Machthabern in Bulgarien geübt wird noch von den in Sofia
und anderen Städten vorgekommenen Szenen von Gewalt
thätigkeit denn es glaubt der Art und Weiſe mit welcher die
Regentſchaft in voller Autorität Ordnung und Ruhe während

Wahlen aufrechtzuerhalten verſtanden habe Lob ſpenden zu
önnen

Einen würdigen Gehilfen hat das offiziöſe Rußland nach wie
vor an der Nordd Allg Ztg welche ihr ekelhaftes Treiben
den Fürſten Alexander perſönlich zu diskreditiren fortfetzt
Das berliner Wilhelmsſtraßenorgan verwerthet die bulgariſchen
Wahlen in einer Weiſe wie es der ſchönſte Ruſſe nicht nieder
trächtiger zu thun vermöchte Das Koſakenblatt meint

Es liegen jetzt die erſten Ergebniſſe der Wahl zur gros
Sobranje vor von 560 Deputirten ſind 500 bekannt und unter
dieſen finden ſich nur 20 Zankoffiſten während 480 Anhänger
der von dem Fürſten Alexander eingeſetzten und ihm ergebenen
Regentſchaft ans den Urnen hervorgegangen ſind Dieſes
Wahlreſultat darf als ein weiterer Beweis für die Richtigkeit
der Behauptung angeſehen werden daß in der Stimmung der
bulgariſchen Bevölkerung ein Grund zu der Abreiſe des
Prinzen von Battenberg nicht lag

Jn unſerem erſten Artikel haben wir den Nachweis geführt
daß zur Zeit der Abdikation des Fürſten die Beziehungen Bul
gariens zu den Mächten dieſelben geweſen ſind wie ſie ſchon
ſeit Jahren infolge der von demſelben eingeſchlagenen Politik
beſtanden haben Seit der Beſeitigung der ruſſiſchen Offiziere
und ſeit der Revolution von Philippopel an deren Spitze ſich
der Fürſt geſtellt hatte mußte er wiſſen daß der von ihm ge
brochene Berliner Vertrag auch nicht mehr zu ſeinem Schutz an
gerufen werden konnte und daß er die ruſſiſchen Intereſſen
ſchwer verletzt hatte Der Fürſt deſſen politiſche Klugheit von
den Blättern der Oppoſition o ſehr gerühmt wird hat ſich
über dieſe Folgen nicht täuſchen können und trotzdem iſt er
noch Jahr und Tag im Lande geblieben

Ein vorurtheilsfreier Beurtheiler muß ſich deshalb wieder
holt die Frage ſtellen wodurch der Fürſt trotzdem zur Abdi
kation veranlaßt wurde Die Beantwortung läßt nur zwei
Möglichkeiten zu Entweder hat der Fürſt die Lage nicht
richtig erkannt ſie für ſchlecht gehalten während ſie für ihn
günſtig war und dieſe Annahme würde ein ungünſtiges
Licht auf die ſtaatsmänniſchen Fähigkeiten des Fürſten werfen
S oder ſein weiteres Verbleiben iſt ihm unbehaglich erſchienen
Darüber kann kein Zweifel beſtehen daß wenn der Fürſt aus
geharrt hätte er dem Lande wenigſtens die Stürme und Er
regungen erſpart haben würde die ſich an die Wahlen knüpfen
und die wie auch immer der Ausgang ſein wird einen
ſchlimmen Einfluß auf die weitere Entwickelung Bulgariens
haben müſſen

lege Dir Millionen zu Füßen wenn nicht dann oh ſo
wird ſie emporſpringen und ihre Arme um meinen Nacken
ſchlingen ſo wird ſie den Reichthum der Armuth vorziehen
und den Verwalter zum Gutsherrn machen Und ich ſollte
mich bedenken

Er ſprang empor ging abermals mit raſchen Schritten
einige Male im Zimmer auf und ab ſetzte ſich dann
Tr in ſeinen Lehnſtuhl und ſprach in weit ruhigerem
Tone

Es iſt unfaßbar wenn der Kammerdiener die Hände in
den Schooß legen wenn er das beſtochene Werkzeug der
gnädigen Frau müßig bleiben und nicht auf denſelben Gedanken
gekommen ſein ſollte wie ich Der habgierige Menſch könnte
wenn er den ſchwarzen Kaſten der Baronin v Sonns zum
Kauf anböte mit einem Schlage ein wohlhabender Mann
werden Als er von Schleswig zurückkehrte und ich ihm er
zählte was unterdeß vorgefallen da zuckte es nicht einmal
in ſeiner läppiſch gutmüthigen Larve hinter der ſich der leib
hafte Teufel verbirgt obgleich er jedenfalls innerlich wie vom
Donner gerührt war Aber ſeine Augen ſchoſſen hin und
her War es vor Wuth daß er vom Baron durch dieſe Reiſe
ſich hatte täuſchen laſſen oder wurde in dem Augenblick rPlan geboren ſich des Haſtens wieder zu Lemachtgen r

ſagte in ſeinem ſanfteſten Tone nur Die arme gnäd
rau, und ging von dannen dem ich ihn unauu peoba den laſſen er hat das Schloß nicht verlaſſen ſo

ann er auch nicht in Erfahrung gebracht haben wo der
Müller das Teſtament verwahrt hat und wird es da ver
muthen wo auch ich es ſonſt vermuthet haben würde in einer
großen antiken Truhe mit herrlichen werthvollen Holz
ſchnitzereien die in Steffens Schlafzimmer ſteht und die der
Müller mir auf mein Verlangen ſelbſt einmal gezeigt
wobei er bemerkte daß er in ihr ſeine V unwahren pflege Die Vorſicht war für alle ertſus
Müller Steffens den Kaſten anderswo unterzubringen
aber ſie nützt Dir doch nichts Trägt der Kammerdiener
ch übrigens woran ich nicht im mindeſten mit
gend einem Plan ſo wird er höchſt dieà ne ſphtere Stunde verſchieben d dieGcret ue Wen ann llaeeetng euf ge Mehuer de Se a e



Nationalraths ſich mit 8 gegen 3 Stimmen im Prinzip

Mögen ſich die Preßkoſaken dieſſeits und jenſeits der Weichſel
nur weiter mit vereinten Kräften abmühen ſie werden es doch
nicht fertig bringen weder das bulgariſche Volk deſſen jetzige
Regierung durch ihr weiſes und kraftvolles Verhalten ſich mit
b Tage mehr die allgemeine Achtung erringt noch den

ürſten Alexander vor der öffentlichen Meinung Europa s an
zuſchwärzen

Die bulgariſche Regierung hat
Proteſtnoten nun in dem Sinne entſchieden wie es in
einem uns geſtern zugegangenen Telegramm in Ausſicht ge
ſtellt war Es wird in der Antwort folgende Argumentation
entwickelt Aufgrund des Berliner Vertrages hat die Notabeln
Verſammlung in Tirnowa die bulgariſche Verfaſſung unter
Rußlands Auſpicien ausgearbeitet Dieſe Verfaſſung iſt von
den europäiſchen Großmächten anerkannt worden ihre Auf
rechterhaltung wurde des öfteren und noch in jüngſter Zeit
von Rußland verlangt S 49 dieſer Verfaſſung bveſtimmt
daß die National Verſammlung allein das Recht habe zu
entſcheiden ob alle durch die Konſtitution verlangten Forma
litäten bei der Publikation eines Geſetzes erfüllt ſeien Die
National Verſammlung habe das Recht über die Giltigkeit
des bulgariſchen Wahlgeſetzes zu entſcheiden Dieſes Wahl
c durch die Sobranje anerkannt es beſtehe daher zu

echt S 26 dieſes Wahlgeſetzes beſtimme nun daß die
Sobranje allein Richterin über die Giltigkeit der Wahlen ſei
Wären daher die Wahlen illegal ſo hätte Rußland nicht
das Recht dieſe Jllegalität zu erklären und würde die Sobranje
die Wahlen für legal erklären ſo müßte auch Rußland die
ſelben anerkennen wenn es nicht die unter ſeinen Auſpicien
ausgearbeitete Verfaſſung verleugnen wollte Da Rußland
die Note den Großmächten mitgetheilt habe ſo würde auch
die bulgariſche Regierung daſſelbe thun ohne ſich den Vorwurf
zuzuziehen daß ſie an dieſelben gegen Rußland appellire
Zweitens erklärt die bulgariſche Regierung auf den ruſſiſchen
Proteſt gegen das Rundſchreiben an die Konſuln daß ſie ſich
veranlaßt geſehen habe die Konſuln um Verhütung der Ein
miſchung fremder Unterthanen in die Wahlen zu erſuchen weil
die Verträge mit den fremden Regierungen dieſe Unterthanen
der bulgariſchen Gerichtsbarkeit entzögen Der Text der Ant
wort auf die dritte Note wird heute feſtgeſtellt Der Termin
um Zuſammentritt der Sobrauje wird wahrſcheinlich
aldigſt beſchloſſen Jn bulgariſchen Regierungskreiſen

iſt der Gedanke aufgetaucht falls weder Rußland noch
die Mächte einen Thron Kandidaten vorſchlagen in der
Sobranje einen Ausſchuß zu wählen der perſönlich mit den
Regierungen über einen Fürſten verhandelt Die Regierung
fürchtet daß durch ruſſiſche Jntriguen eine Strömung im
Volke für den Fürſten Alexander entſteht Schon fordert der
einflußreiche Radikale Stojanoff zur Wiederwahl deſſelben
auf dagegen iſt das Gerücht Fürſt Alexander habe an
Stojanoff telegraphirt daß er eine Wiederwahl
annehmen würde unwahr und nur von den
Ruſſen ausgeſprengt um die Vereitelung der
Wiederwahl als einen Erfolg der Kaulbars ſchen
Miſſion hin zuſtellen

Das ungariſche Abgeordnetenhaus hat am Donners
tag den Antrag des Ausſchuſſes über die aus Anlaß der
Jansky Angelegenheit eingegangenen Petitionen
zur Tagesordnung überzugehen mit 162 gegen
76 Stimmen angenommen

Nachdem die betreffende Kommiſſion des ſchweizeriſchen

für das Alkoholmonopol erklärt hat iſt einer telegraphi
ſchen Meldung aus Baſel zufolge am Donnerstag dortſelbſt
wiſchen den Anhängern der Fabrikſteuer und denjenigen desVertenfemonopols ein Kompromiß erfolgt nach welchem

der Jmport die Fabrikation und die Reinigung
des Sprits Sache des Bundes ſein ſoll Für die
Abfindung der Brenner und der Kartoffelproduzenten ſind ge
eignete Maßregeln in Ausſicht genommen

Beide franzöſiſche Kammern haben am Donnerstag
ihre Berathungen wieder aufgenommen Der Senat ſetzte
die Tagesordnung für die nächſte Sitzung feſt und vertagte
ſich ſodann auf nächſten Dienstag Jn der Deputirten
kammer beantragte der Unterrichtsminiſter Goblet die Be
rathung der Vorlage über den Primärunterricht auf
nächſten Dienstag anzuberaumen Biſchof Freppel ſtellte den
Antrag daß zunächſt das Budget berathen werde es ſei
nothwendig ſich erſt über die finanzielle Lage zu informiren
bevor man ein Geſetz votire das zu neuen Ausgaben ver
pflichte Legrand de Lescelles verlangt die prioritätiſche
Berathung der Vorlage über Zuſchlagszölle zu
den Getreidezöllen Der Miniſter Goblet hielt ſeinen
Antrag auf prioritätiſche Berathung der Primärunterrichts
Vorlage aufrecht der Antrag Goblet s wurde von der Kammer
mit 317 gegen 224 Stimmen angenommen Der Arbeits
miniſter ihant brachte eine abgeänderte Vorlage wegen

die ruſſiſchen 45

wurde der Entwurf über die Reorganiſation der
Flotte vorgelegt für welche 140 Millionen in
Anſpruch genommen werden Die Kammer vertagte ſich
darauf bis auf nächſten Sonnabend Die Budget
Kommiſſion beſchloß unter Aufrechterhaltung ihrer früheren
von dem Budgetentwurf der Regierung abweichenden Be
ſchlüſſe die Deckung des verbleibenden Defizits von
5 Millionen durch Erhebung einer Einkommenſteuer

bis zum Betrage von 15 Millionen und durch eine
Reduktion der Amortiſirung um 30 Millionen zu bean
tragen

Madrider Briefe beſtätigen daß das neue ſpaniſche
Kabinet entſchieden weniger demokratiſch in ſeiner Zu
ſammenſetzung als das frühere ſei aber doch nicht jene
Schwenkung zur Rechten zeige wie man es vermuthet hatte
Man verſichert daß es dieſelbe Politik verfolgen werde wie
das vorangegangene Kabinet dabei aber ſchärfer gegen revo
lutionäre Umtriebe vorgehen werde

Auch in Schottland läßt die Bevölkerung die Homerule
Frage nicht einſchlafen Jn einer am 12 d in der Raths
kammer zu Edinburgh unter dem Vorſitz des Lord Provoſts
der ſchottiſchen Hauptſtadt abgehaltenen Jahresverſammlung
des Ausſchuſſes der Convention für königliche und parla
mentariſche Wahlflecken gelangten die folgenden 4 Reſolutionen
zur Annahme

daß alle Anträge aus Schottland für varlamentariſche
oder kompulſoriſche Gewalten die gegenwärtig in der Form
von Privat und Lokal Bills erſcheinen in Schottland erörtert
und entſchieden werden ſollten daß die repräſentative
Lokalregierung auf ſchottiſche Grafſchaften ausgedehnt werden
ſollte daß die Gewalten der Convention königlicher Wahl
flecken behufs beſſerer Verwaltung ſchottiſcher Lokalangelegen
heiten definirt und ausgedehnt werden ſollten und daß eine
die obigen 3 Reſolutionen verkörpernde Denkſchrift dem Miniſter
für Schottland übermittelt werde

Aus Schweden kommt die Nachricht daß die dortige Re
gierung dem nächſten Reichstage ein Sozialiſtengeſetz
vorzulegen beabſichtigt
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Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Belgrad 14 Okt Der Oberinſpektor der Eiſen

bahnen Petkovic reiſte heute nach Konſtantinopel als
ſerbiſcher Delegirter zur Berathung über die Vereinigungs
und Grenzſtation der ſerbiſch türkiſchen Eiſenbahn bei Vranja

Deutſches Seich
Berlin 14 Okt Se Maj der Kaiſer trifft am 21 d

vormittags aus Baden Baden wieder in Berlin ein Vor
geſtern empfing der Kaiſer u a den früheren würtembergiſchen
Miniſter v Varnbüler Das Befinden Sr Maj läßt nichts
zu wünſchen übrig

Berlin 14 Okt Der Bundesrath hat heute nach
mehrmonatlicher Unterbrechung wieder eine Plenarſitzung ab
gehalten die ſich indeſſen nicht mit Fragen von allgemeinerem
Intereſſe beſchäftigte Hinſichtlich der Vorbereitungen für die
Reichstagsſeſſion hört man daß die hochpolitiſchen Vorlagen
wie die Militär und eine neue Branntweinſteuervorlage wenn
es überhaupt zu einer ſolchen kommt jedenfalls erſt in der
zweiten Hälfte der Seſſion nach Neujahr eingebracht werden
ſollen ie Thätigkeit des Reichstags in der Zeit vor Weih
nachten würde vornehmlich in der Berathung des Etats ſowie
einiger kleinerer Vorlagen beſtehen die in der vorigen Winter
ſeſſion unerledigt geblieben ſind wie die Reviſion des Servis
tarifs die Errichtung eines orientaliſchen Seminars u a

Der raſche Fortgang der Güterankäufe in Poſen und Weft
preußen hat die Thätigkeit der Anſiedelungs
kommiſſion in ſolchem Maße in Anſpruch genommen daß
ſie in ihrer jüngſten Sitzung von der zu melden wir neulich
in der Lage waren nicht ſoweit mit der Feſtſtellung des An
ſiedelungsprogramms vorgeſchritten iſt als dies urſprünglich
beabſichtigt war Sie wird daher in der nächſten Sitzung
auf dieſen Gegenſtand zurückkommen müſſen Dem Ver
nehmen nach wird über die Thätigkeit der Kommiſſion bis
zum Abſchluß dieſes Jahres eine eingehende Denkſchrift aus
gearbeitet werden welche dem Landtag in ſeiner nächſten
Seſſion vorgelegt werden ſoll

Jm Anſchluß an eine längere Ausführung über die Be
deutung der Reiſe des Miniſters v Boetticher durch
Oſt und Weſtpreußen theilen die B P mit daß
der Plan einer Haffrinne zwiſchen Königsberg und
Pillau durch welche der erſtgedachte Hafen für Schiffe von
6 6 m Tiefgang zugänglich gemacht werden ſoll und von
dem man ſich in Königsberg viel verſpricht eben gegenwärtig
eingehender Prüfung unterliegt

Hochverrathsſache zur Verhandlung gelangen

Beim Durchblättern der diesjährigen Rang und Quar
Baues der Stadtbahn ein vom Marineminiſter Aube

Lut Dann mache Dich nur an die geſchnitzte Truhe alter
chleicher ſprenge den Deckel brich ſie auf Du wirſt das

Geſuchte nicht finden und erführſt Du auch wirklich noch
vorher das wahre Verſteck ſo iſt Dir längſt ein Klügerer
zuvorgekommen Mich befällt plötzlich, fuhr er fort eine
eigenthümliche Unruhe Dieſes Warten die Unthätigkeit bringt
mich um ich muß mich auf den Weg machen

ſah auf die Uhr an der Wand
Fünf Minuten vor Zehn, ſagte er ans Werk denn

Er ſetzte ſeinen Hut auf verſchloß von innen ſeine Zimmer
thür blies die Lampe aus trat ans Fenſter und ſchwang ſich
geräuſchlos aus demſelben

Einen Augenblick blieb er regungslos ſtehen und horchteob irgend ein Geräuſch zu hören ſ Darauf drückte er leiſe

die beiden Fenſterflügel zu und ging mit den Fußſpitzen auf
tretend um den rechten Flügel des Schloſſes herum wo er
ſeine Blicke muſternd auf ein hellerleuchtetes Fenſter warf

Jm Zimmer des Kammerdieners iſt Licht er iſt zuhauſe,
ſterte er vor ſich hin ging daun leiſe wieder um den

lügel herum ſchritt in ſchräger Richtung über den freienatz vor dem Schloſſe und betrat daran den chauſſirten

Weg der vom Plateau auf welchem das ſtattliche Schloß lag
in die Ebene hinabführte

Es war völlig dunkel nur mit Mühe vermochte er die
weißgekalkten Chauſſeeſteine zu erkennen Die Hitze war er
drückend langſam ging er den Berg hinab Von Zeit zu
Zeit blitzte es auf worauf dann nach längerer Zwiſchenzeitän

tierliſte gewinnt man einen ungefähren Anhalt für die

Werk Nur dürfte eine Jllumination des Himmels während
der Arbeit unter Umſtänden ſtörend ſein

Hätte er gewußt daß das hellerleuchtete Zimmer auf das
er ſoeben noch ſein Augenmerk gerichtet leer geweſen und daß
deſſen Beſitzer etwa zehn Minuten früher als er den Berg
hinabgewandert er würde ſeine Schritte wahrſcheinlich be
ſchleunigt haben

Folgen wir einſtweilen dem vorangegangenen Kammer
diener

Derſelbe war ein kleiner leiſe auftretender Mann mit
Geſichtszügen die beim erſten Aublick ſehr gutmüthig erſchienen
aber zu gewiſſen Zeiten den ganz entgegengeſetzten Ausdruck
annehmen konnten Sein großer Einfluß auf den ſonſt
ſehr eigenſinnigen und ſtarrköpfigen Baron beſtand zum Theil
darin daß er mit großer Unverdroſſenheit bei den mehrfachenchroniſchen Leiden ines Herrn die ſchwierigen und bisweilen

ſehr unangenehmen Dienſte eines Krankenpflegers verrichtete
zum Theil hatte dieſer Einfluß auch noch einen anderen
Grund

Der Weg welcher von der Anverr auf welcher das Schloß
lag hinabführte theilte ſich am Fuß derſelben in zwei Arme
der rechte führte ins Dorf und von da weiter nach Schleswig
der linke bei der Waſſermühle vorbei nach Malhagen

Der Kammerdiener der mit Filzſchuhen an den Füßen
lautlos wie eine Katze den Berg hinuntergeſchritten war wählte
den erſteren ging aber nicht bis zum Dorfe ſondern bog kurz
vor den erſten Häuſern in einen Seitenpfad ein der den
ſchmalen zwiſchen Hellenborn und der Waſſermühle gelegenen

leiſer Donner folgte
Ob das Gewitter zum Ausbruch kommen wird dachte

ver Berwalter Eine acht wie geſchaffen zu einem ſolchen
auf den Holzplatz des Müllers führte

Jürgenſen ſo nannte ſich der Kammerdiener kannte jeden

Strich des Waldes in ſchräger Richtung durchſchnitt und direkt g

Berechnung des Dienſtalters der älteren Lieutenants
durch das hinter den einzelnen Namen gedruckte Eiſerne Kreuz
und dieſes präſentirt ſich bei den einzelnen Regimentern in
ziemlich verſchiedener Anzahl Das Eiſerne Kreuz bedeutet
heute eine zurückgelegte Dienſtzeit von mindeſtens 16 Jahren
wenn man annimmt daß der dekorirte Offizier den franöſiſchen Krieg von 187071 noch als Portepee Fähnrich bezw

vantageur mitgemacht hat Jn der Charge der Sekonde
Lieutenants iſt auch daher die Dekoration nicht mehr ver
treten denn die längſte Zeit welche ein Offizier nach dem
letzten Kriege in dieſer Charge verblieben iſt hat 12 Jahre
nicht ganz erreicht Mit dem Eiſernen Kreuze geſchmückte
Premier Lientenants weiſt dagegen die jüngſte Rang und
Quartierliſte noch in ziemlich anſehnlicher Reihe auf und nur
bei der Mehrzahl der Garde Regimenter vermißt man das
Kreuz auch ſchon in dieſer Charge Bei der Linien Infanterie
dagegen ſind durchſchnittlich pro Regiment in der Reihe der
Premier Lieutenants noch 3 bei einigen Regimentern ſelbſt
5 und 6 Kreuze verzeichnet bei einem beſitzt ſogar der dem
Dienſtalter nach 9 Premier Lieutenant noch dieſe Auszeich
nung Jn dieſem letzteren Falle mag allerdings der betreffende
Offizier urſprünglich nicht Berufsſoldat geweſen ſondern erſt
ſpäter aus dem Reſerve oder Landwehr Verhältniß zur Linie
übergetreten ſein und infolgedeſſen noch ſo weit unten in der
Reihe der Premier Lieutenants ſtehen in anderen Fällen aber
wo die älteſten dieſer Charge hinter einander bis zum
bezw 5 und gar 6 hinunter im Beſitze des Eiſernen Kreuzes
ſind bedeutet das für den letzten eine mindeſtens 16jährige
für die übrigen eine entſprechend längere Dienſtzeit ſodaß bei
dem älteſten man mit der Annahme einer 17 bis 18jährigen
Dienſtzeit kaum zu hoch greifen dürfte ſelbſt nicht unter Be
rückſichtigung der ſeit dem Erſcheinen der Rangliſte 1 Jan
1886 bereits wieder ſtattgehabten Avancements Nimmt man
nun als Durchſchnittsalter für den Eintritt in die Armee
18 bis 20 Jahre an ſo ergiebt ſich daraus daß der Offizier
heutzutage im allgemeinen erſt kurz vor ſeinem 40 Lebens
jahre die Charge des Hauptmanns und erſt in ſchon ſehr vor
gerücktem Alter nahe an dem 50 Jahre ſeines anſtrengenden
Dienſtlebens die eines Stabsoffiziers erreicht Das Avance
ment in der Armee läßt alſo namentlich in den unteren
Chargen noch recht viel zu wünſchen übrig

Jn einem Nationalliberale und Konſervative
überſchriebenen Artikel kommt die Nat Lib Korr zu
folgendem Schluß

Bei aller Geneigtheit in den wichtigen realen Aufgaben
die unſere nationale Wohlfahrt uns auferlegt zu einer Ver
ſtändigung unter den nach poſitiven praktiſchen Zielen ſtrebenden
Parteien zu gelangen können doch auch wieder die prinzipiellen
Unterſchiede nicht überſehen werden welche die konſervativen
und die liberalen Anſchaunungen beide auch in ihrer gemäßigten
Erſcheinungsform von einander trennen

Wir wollen nicht verkennen daß der Zwang der Verhältniſſe
eine ſolche parlamentariſche Taktik in den letzten Jahren mehr
als gut war nothwendig gemacht hat Das Bedenkliche dabei
iſt aber daß wenn eine ſolche Taktik in zu ausgedehntem
Maße und zu lange andauernd beobachtet wird die liberalen
Wähler ſchließlich das Verſtändniß für die prinzipielle
Scheidelinie verlieren und wenn man es einmal für
nothwendig halte dieſelbe nur zum Theil wiederfinden
Zum mindeſten ſollte der Unterſchied zwiſchen liberalen und
konſervativen Anſchauungen auch von der Nat Lib Korr
häufiger und feſter betont werden als es bisher geſchehen

Vor dem Reichsgericht wird am 30 Oktober wieder eine
angeklagt iſt

der Schriftſetzer Guſtav Drobner von Leipzig wegen vorbereitender
hochverrätheriſcher Handlungen die Vertheidigung führt der
Rechtsanwalt Schultze vom Reichsgericht Die Verhandlung wird
vorausſichtlich eine öffentliche ſein

Wilhelmshaven 14 Okt Das Schulgeſchwader Com
modore von Kall beſtehend aus den Schiffen Stein, Prinz
Adalbert, Moltke und Sophie hat heute die Reiſe nach
Weſtindien angetreten

Halle den 15 Oktober

Der Zweigverein für Rübenzuckerinduſtrie von
Halle und Umgegend hielt geſtern mittag in der Stadt
Hamburg wieder eine Hauptverſammlung ab Jn geſchloſſener
Sitzung wurden Vorſtandswahlen die Wahl eines Vertreters in
dem Ausſchuſſe auf 3 Jahre und Wahlen von Mitgliedern für
das Syndikat vollzogen ſowie durch Hrn Haring die Rechnung
vorgelegt Dem Verein gehören jetzt gegen 60 Fabriken an Die
Verhandlungen der öffentlichen Sitzung boten wenig was ein
weitergehendes Jntereſſe hatte Als Kurioſum wurde erwähnt
daß ein kühner Kopf einen Plan zur Erbauung neuer Zucker
fabriken ausgearbeitet und daſſelbe mehreren hieſigen Bankhäuſern
zur Bildung eines Konſortiums unterbreitet habe Auf Anregung
des Herausgebers der n Korreſpondenz,Görz Berlin wurde unter Berückſichtigung der Vorgänge in
Nordamerika und Rußland beſchloſſen Proben amerikaniſchen

Weg und Steg in der Umgegend aufs genaueſte ſodaß es ihm
nicht ſchwer wurde in der Dunkelheit den Eingang in den
Wald zu finden Auch ſein Vorhaben war vorher ſorgfältig
im Kopfe ausgearbeitet daß er dieſen Weg durch den Wald
vorzog geſchah deshalb weil er wußte daß die Magd des
Müllers ihre Schlafkammer neben der Küche hatte und er
nicht erſt nöthig hatte den Hofplatz zu betreten ſondern ſchon
vom Walde aus ſehen konnte ob das Fenſter der Kammer
noch erleuchtet ſei oder nicht Er kannte genau die Einrichtung
des Hauſes und wußte ſchon längſt daß die alten Steffens
nach oben gezogen waren und das junge Ehepaar die unterenRäume bewogen ſollte daß die geſchnitzte Truhe wieder wie

früher unten jetzt oben neben dem Bett des Müllers ihren
Platz gefunden und daß dieſelbe wegen ihrer Schwere nicht die
ſteile Treppe habe hinaufgetragen werden können ſondern
draußen an der großen Winde durch die Bodenluke nach oben
befördert worden war Ja er kannte ſogar ganz genau das
Schloß an derſelben denn er hatte vor vielen Jahren als
der Müller ſie auf einer Auktion erſtanden ebenfalls darauf
eboten und ſie vorher genau unterſucht Er wußte überhaut faſt alles was in den Häuſern und Familien der Guts

angehörigen geſchah er erführ es weil allgemein bekannt
war daß eine weibiſche Neugierde ihn durchdrang Die Unter
gebenen um ſich bei dem einflußreichen Manne beliebt zu
machen kramten vor ihm aus was ſie nur irgend in Er
jahrung gebracht Jhn intereſſirte auch die ſcheinbar
Kleinigkeit Nur der Umſtand daß der Müller eiſerne Stangen
vor ſeine Bodenkammer gelgt hatte war ihm nicht zu Ohren
ekommen weil außer dem

im Schloſſe bekannt geworden war
nächſten Minute ſchon erfahren Fortſ folgt

erwalter dieſe Thatſache niemand
Er ſollte e in der
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Zuckers wie ſolcher bisher auf engliſchem Markte bevorzugt iſt Herzog von Cumberland und der Köni
kommen zu laſſen damit die Mitbewerbung auf engliſchem Boden
deſto kräftiger geführt werden kann Die täglich erſcheinende

Telegraphiſche Korreſpondenz von Görz welche ſchneller als es
ie Zeitſchriften von Herbertz und Licht vermögen die Zucker

induſtriellen von dem Stand des Zuckermarktes unterrichtet
wurde warm zum Abonnement empfohlen Daſſelbe koſtet
100 ſollten ſich aber mindeſtens 15 Mit lieder des Vereins
gwichgeirg melden nur 80 M für den Theilnehmer Es folgte
ein Äustauſch der Erfahrungen über die Ernte und die Aus
ſichten der Campagne Die Ernte ſcheint je a den Witterungs
verhältniſſen der bezüglichen Gegend ſebr verſchieden ausgefallen

u ſein Ueber die Verarbeitungsergebniſſe ließ ſich nicht viela en da die Campagne erſt begonnen hat Es wird angenommen
5 die Rüben in dieſein Jahre ungefähr einen gleichen Zucker
gehalt beſitzen wie im Vorjahr Die letzten Punkte der Tages
ordnung betrafen techniſche Fragen

Meteorologiſche Statlon
ſ11 Ott 10 abs 15 Oit 6 U mge

Daromſeler Mi imeter 748 5 750 1S Sia w 455latt u e 2 ov Fenchugn a 7 J W SW1
6 U früh Thanpunkt n d K H 3,8

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
14 Olt 8 U morgens Die Depreſſion über der Nordſee weiche das Wetter

im weſtl Mitteleuropa beeinflußte hatte ſich oſtwärts verzogen und war in
Mitteleuropa wieder ruhiges Wetter eingetreten Jm weſtl Theile wer die
Temperaiur geſunken im öſtl geſtiegen vielfach war Regen gefallen auch Ge
witter wurden gemeldet Haparanda 759 5 Südoſt leicht wolkig Moskan
764 6 ſtill dedeckt Hamburg 752 9 Südweſt ſchwach bedeckt Wien 765

10 Weſt ſchwach wollig Nizza 756 12 Südweſt ſchwach wolkenlos Paris
757 9 Südweſt ſchwach wolkig Am 13 Okt 7 U früh Pola 750 9
ſicl wollenlos Rom 761 12 Nord ſtill bedeckt Malia 762 21 Nordweſt F
leicht bewölkt

Gerichtsverhandlungen
B c Berlin 15 Okt Vor dem Strafſenat des HKammer

gerichts gelangte geſtern in der Reviſionsinſtanz eine Privatklage
des Kunſtmalers Bruno Pieglheim zu München gegen den Re
dacteur Dr Ehrenberg genannt Carlotta in Berlin zur Verhand
lung Jm Oktober 1884 brachte nämlich der Beklagte in ſeiner
an die Redaktionen als Manufkript verſandten Univerſalcorre
er einen Artikel worin von der ganz perfiden Rache die
dede iſt welche ein ſüddeutſcher Künſtler Beſchicker der damaligen

Berliner Kunſtausſtellung an der vielleicht zu ſtolzen Dame ſeines
Herzens genommen indem er nämlich auf einem ſeiner Bilder
eine in weiten Kreiſen der bairiſchen Hauptſtadt bekannte der
beſten Geſellſchaft angehörige junge Dame als Badendes Mäd
chen mit einem Müuttermal welches nur die Nächſtſtehenden
kennen zu lernen Gelegenheit finden konnten dargeſtellt und die
ſelbe demnach ſchwer in ihrer Ehre beleidigt habe Hier hat

ſo ſchließt der Artikel welcher auch noch der hochgradigen Ent
rüſtung unter den Kollegen des Künſtlers erwähnt nicht mehr
Zufall oder Phantaſie ſondern ſchändliche Rache den Pinſel ge
ſührt Am Fuße des Artikels war zur Kenntniß der Redaktion
der Name des Herrn Pieglheim und der der betr Dame welche
einer der bekannteſten adeligen Bankierfamilien angehört ange
geben Herr Pieglheim ſtrengte hierauf ſowohl gegen den
Dr Ehrenberg wie gegen den urſprünglichen Verfaſſer der Notiz
Schriftſteller Blumenreich die Beleidigungsklage an indem er
behauptete weder die betr junge Dame je gekannt noch über
haupt je ein ſolches Bild wie der betr Artikel es ſchildert aus
geſtellt zu haben Das Schöffengericht I zu Berlin Abth 98 er
achtete nun in ſeiner Sitzung am 13 Juni 1885 aufgrund der
Beweisaufnahme die Angaben in dem betr Artikel für unwahr
Während Bl wegen eingetretener Verjährung außer Verfolgung ge
ſetzt wurde erhielt Dr Ehrenberg als verantwortlicher Redacteur
der periodiſch erſcheinenden Druckſchrift Univerſalkorreſpondenz in
Rückſicht auf die Schwere der Beleidigung eine Geldſtrafe von
600 M zudiktirt Die VI Strafkammer des Landgerichts I be
ſtätigte am 10 April dieſe Seutenz wogegen der Beklagte
unter Ausführung daß die 88 13 und 20 des Preßgeſetzes ver
letzt ſeien Reviſion bei dem Kammergerichte einlegte Letzteres
hob nun in ſeiner geſtrigen Sitzung auch die Vorentſcheidung
nebſt der zugrunde liegenden thatſächlichen Feſtſtellung
auf und verwies die Sache zu nochmaliger Ver
handlung in die Vorinſtanz zurück Das Kammergericht
vermißt eine genügende Feſtſtellung der Periodizität der betr
Korreſpondenz und ſieht darum 8 13 des Preßgeſetzes welches
die Strafbeſtimmungen auf die im mechauiſchen Wege Metallo
graph Umdruck Hektograph 2c hergeſtellten Korreſpondenzen
ausſchließt als verletzt an Wenn Beklagter eine derartige
Korreſpondenz nur an Redaktionen verſandte ſo würde er nicht
als Thäter ſondern nur wegen Beihilfe zu beſtrafen ſein und
umſomehr als die Verbreitung des inkriminirten Artikels nur
durch die Redaktionen erfolgt iſt

Berlin 14 Okt Ein Prozeß von allgemeinerem Jnuterefſe
gelangte kürzlich vor der dritten Strafkammer des Landgerichts I
zur Verhandlung Ein Tapezier welcher gleichzeitig Redacteur
der Tapezierer Zeitung iſt war der verſuchten Nöthigung
angeklagt Der Angeklagte ſteht an der Spitze einer Anzahl

Topezierer welche es ſich zur Aufgabe gemacht haben der maſſen
haft vorkommenden Herſtellung ſchlechter Möbel entgegenzutreten
Er beſuchte im Aufang d J einen Tapezier L und überzeugte
ſich daß derſelbe die Arbeiten in höchſt mangelhafter Weiſe aus
ſührte Der Angekl machte L Vorwürfe erhielt von dieſem aber
die Antwort daß ſein Auſtraggeber ein berliner Möbelhändler
mit der Arbeit zufrieden ſei auch ſo niedrige Preiſe zahle daß
dieſelbe nicht beſſer hergeſtellt werden könne Der Möbelhändler
erhielt darauf vom Angekl ein Schreiben mit dem Verkauf der
artig ſchlecht gearbeiteter Möbel innezuhalten widrigenfalls er
das Publikum durch ſämmtliche berliner Zeitungen vor ſeinem
Geſchäft warnen würde Der Möbelhändler ſtellte hierauf den
Strafantrag wegen verſuchter Nöthigung Die Beweisaufnahme
fiel für den Angeklagten ſehr günſtig aus Vier Enutlaſtungs
zeugen gaben ihre Ausſagen übereinſtimmend dahin ab daß die
Arbeit und zum Theil auch das Material ſchlecht und unreell ſei
Der Obermeiſter der berliner Tapezierinnung erklärte daß die
von L dem Möbelhändler für 36 M gelieferte Arbeit von eiſiem
anſtändigen Tapezier bei nur gewöhnlicher Ausführung nicht unter
100 M hergeſtellt werden könne Unter dieſen Umſtänden be
antragte der Staatsanwalt ſelbſt die Freiſprechung des An
geklagten welcher nur in Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen
und zur Hebung des Handwerks gehandelt habe

Braunſchweig 14 Okt Der Prozeß der Gräfin de
Cibry gegen den Herzog Wilhelm von Braunſchweig beſchäftigt
wieder einmal unſere Gerichte Die Gräfin de Civry behauptet
bekanntlich eine Tochter des Herzogs Karl von Braunſchweig
und der Lady Charlotte Colville zu ſein und verlangt im Wege
der Klage vom Herzog Wilhelm als dem Bruder und Erben

re angeblichen Vaters eine vom Jahre 1844 ab zu zahlende
ente von 30,000 M Jn der Klage wurde mit Beſtimmtheit

behauptet daß im Landesarchiv ein herzogl Patent ruhe in
welchem die Vaterſtadt des Herzogs Karl anerkannt werde Das
Kreisgericht Braunſchweig legte auch dem bekl Herzog Wilhelm
einen zur Klarſtellung dieſer vudt dienenden Eid auf dieſes Er
kenntniß vernichtete aber die höhere Jnſtanz Auf Befehl des

e wurden jedoch ſ Z ſämmtliche Lrchive amtlich durch
ſorſcht es wurde indeſſen kein Patent oder Schriftſtück welches
über die Geburt der ſpäteren Gräfin Civry Aufſchluß geben
konnte gefunden n iſt inzwiſchen geſtorben Nach
dem auch der Stadt Genf von dem Beklagten z etwaigen
Gelkendmachung eines Regreſſes der Streit verkündet war hat
der Prozeß lange Zeit geruht und iſt im Laufe dieſes Sommers
auſs nene wieder aufgenommen worden An die Stelle der
Klägerin welche vor Hwei Jahren verſtorben iſt ſind ihre fünf
Kinder und an die Stelle des beklagten Herzogs Wilhelm der

g von Sachſen
weil man ihn juriſtiſch nicht als Erben des Herzogs Wilhelmbetrachten könne Jn einer kürzlich haben G denn hat
das herzogliche Landgericht Braunſchweig Civilkammer dieſen
Einwand des Königs von Sachſen verworfen und ihn als
Erben des Herzogs Wilhelm bezeichnet Der Herzogvon Cumberland hat in ſeiner Eigenſchaft als Erbe einen der
artigen Einwand gegenüber der Klägerin nicht erhoben Der
König von Sachſen und der Herzog von Cumberland ſind alſo
nunmehr verpflichtet als Beklagte a auf die Klage der Erben
der Gräfin de Civry einzulaſſen Die Akten gehen jetzt wieder
an das Oberlandesgericht Braunſchweig vor welchem der Prozeß
weitergeführt wird
T Eiſenach 14 Okt Das hieſige Landgericht verhandelte
heute gegen den Forſtkandidat Armin Wetterhahn von
Römhild wegen Zweikampfs mit tödtlichem Ausgange
W hatte am 13 März v J im Gaſthofe Zur Sonne einen
Zweikampf mit dem Forſteleven r Solbrig ans Kalbe
gehabt W ſoll von S dadurch beleidigt worden ſein daß
letzterer als jüngerer Eleve ihm die ſchuldige Begrüßung
verſagt habe Alle Beſtrebungen zur gütlichen Beilegung des
Streites verfehlten ihren Zweck an dem Widerſtande beider Be
theiligten Solbrig nahm die Heraus forderung an und es er
folgte nun am genannten Tage der Zweikampf wozu Corps
ſchläger mit geſchliffenen Klingen benutzt wurden Die Körper
theile außer dem Kopfe waren mit den üblichen
Schutzvorrichtungen verſehen Der Kopf indeſſen war ganz
entblößt Solbrig erhielt nach einer ſogenenanten Terz eine
Hochquart die an und für ſich ungefährlich war Der Verletzte
ſoll nun trotz aller Ermahnungen des Paufkarztes Dr Jennike
alle Vorſichtsmaßregeln außer Acht gelaſſen ja eine Reiſe unter
nommen haben und ſtarb ſpäter an Gehirnentzündung Die
Frage ob der Tod mit der im Zweikampfe erhaltenen Wunde
im Zuſammenhange geſtanden habe wurde von den verſchiedenen
Aerzten widerſprechend beantwortet Jnfolgedeſſen wurde ein
Obergutachten eingeholt Hr Hofrath Dr Möller in Jena ver
neint r des Todes mit der im Zweikampf er
haltenen Wunde Dieſerhalb war nur die Klage wegen Zwei
kampfs mit tödtlichen Waffen aufrecht erhalten worden Hr
Staatsanwalt Dr Mittenzwey führte in ſeinem Plaidoyer
nachdem der Angeklagte den Thatbeſtand des Zweikampfes rück
haltlos eingeräumt aus daß hier ein Zweikampf mit tödtlichen
Waffen vorliege der nach 8 205 des Strafgeſetzbuches zu be
ſtrafen ſei da das Reichsgericht den Grundſatz ausgeſprochen
habe daß ein Corpsſchläger mit geſchliffener Klinge als
eine tödtliche Waffe zu betrachten ſei Er beantrage aber unter
Berückſichtigung mildernder Umſtände bei der ſtrafloſen Vor
vergangenheit des Angeklagten eine Feſtungsſtrafe von 3 Monaten
Der Gerichtshof ſchließt ſich dem Urtheile an betont noch daß
man in dem entblößten Haupte der Duellanten eine Nichtachtung
des erforderlichen Schutzes finden müſſe will es aber bei dem
Minimalſtrafſatz von 3 Monaten belaſſen

Halberſtadt 13 Okt Jn dritter Sitzung des hieſigen
Schwurgerichts wurde unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit gegen
den Arbeiter Chriſtoph Klaus aus Schwanebeck verhandelt

welcher des Sittlichkeitsverbrechens angeklagt und der Vornahme
unzüchtiger Handlungen ſchuldig erachtet wurde Der Gerichts
hof verurtheilte den Angeklagten zu 22 Jahren Gefängniß

Elberfeld 14 Okt Wie die Elberf Ztg meldet ver
urtheilte heute das Gewerbegericht in Barmen 23 ſtreikende
Buchdrucker wegen Arbeitseinſtellung ohne vorherige Kündigung
um Erſatz von vierzehntägigem Lohne und in die Koſten
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iſt nur unter Angabe der Anelle geſtattet
s Querfurt 14 Okt Geſtern fand hier im Saale des

Goldenen Stern unter Vorſitz des Hru Sup Schirlitz die
Herbſtkonferenz der Paſtoren der Ephorie Querfurt ſtatt
Hr Paſtor Rötzſcher Steigra hielt Vortrag über die Vorlage
des königl Konſiſtoriums Jn welcher Weiſe vermag der evan
geliſche Geiſtliche die Volksthümlichkeit der Kirche in Predigt
Seelſorge und Kultus zu befördern Obwohl der umfangreiche
Vortrag der in 9 Theſen gipfelte in änßerſt klarer und wohl
gelungener Weiſe die Frage erörtert hatte entſpann ſich doch noch
über den Begriff Volksthümlichkeit der Kirche eine lebhaftere
Debatte an der ſich beſonders die Herren Paſtoren D Bracht
Obhauſen und Wettler Barnſtädt betheiligten und in der man
jenen Begriff an der Hand katholiſcher Einrichtungen zu beleuchten
verſuchte Nach dieſem Vortrage erfolgte die Mittheilung amt
licher Publikationen durch den Vorſitzenden den Schluß der
Verſammlung bildete ein gemeinſames Mittagsmahl Der

Joſe Brindiskonzertirt mit ſeinen Begleiterinnen
auch hier

Ermsleben 14 Okt Am 1 d trat im benachbarten Meis
dorf Hr Kantor Heine nach einer 40 jährigen Thätigkeit in den
Ruheſland Aus dieſen Anlaß wurde ihm der Adler vom Hohen
zollern ſchen Hausorden verliehen

R Saalfeld a 14 Okt Vor etwa 14 Tagen nahm der
hieſige Stadtrendant D auf 8 Tage Urlaub iſt aber bis
jetzt noch nicht wieder hierher zurückgekehrt Da eine
Unterſuchung der Kaſſe ergeben hat daß dieſelbe vollſtändig in
Ordnung iſt befürchtet man daß dem durchaus pünktlichen und
gewiſſenhaften Beamten ein Unglück zugeſtoßen iſt Zuletzt
iſt er in Sangerhauſen geſehen worden

Die Hofjagd im blankenburger Revier zu welcher
der Kaiſer die Einladung nunmehr endgiltig angenommen hat
findet wie ſchon mitgetheilt in den letzten Tagen d M und zwar
ſchon vom 26 d an ſtatt Die Einladung des Regenten Prinz
Albrecht haben außer dem Kaiſer angenoumen der Kronprinz
Prinz Wilhelm Prinz Heinrich der Herzog von Altenburg
Vater der Prinzeſſin Albrecht und Graf Stolberg Wernigerode
Außerdem ſind noch zahlreiche weitere Einladungen ergangen
Am 25 wird der Kaiſer in Blankenburg eintreffen Am 26
werden zwei Hofjagden ſtattfinden am 27 erfolgt die Abreiſe
Ein Theil des braunſchweiger Hoftheaters und des Ballets iſt
nach Blankenburg berufen an zwei Abenden werden Vor
ſtellungen ſtattfinden Zuletzt war der Kaiſer im Jahr 1874 auf
Schloß Blankenburg

Der großherzogl Bezirksdirektor zu Weimar giebt bekannt
daß für die am 24 Mai d J durch Niebergang eines Wolken
bruches und Hagelſchlag heimgeſuchte Gemeinde Bösleben
insgeſammt 5337,80 M an Gaben eingegangen ſind welche nach
Maßgabe eines vom Bezirksausſchuß genehmigten Vertheilungs
planes an die hilfsbedürftigen Hans und Feldagrundſtücksbeſitzer
zur Vertheilung gebracht worden ſind

Jn Leipzig wird am Sonntag die an der Schnlſtraße
in unmittelbarer Nähe der Pleißenöurg neu erbaute Loge
Minerya zu den drei Palmen eingeweiht Das Gebände

iſt im florentiniſchen Renaiſſanceſtil erbaut

e m
Vermiſchtes

Gräfin Arnim iſt noch nicht ermittelt worden Die
jüngſte Nachricht aus Wanzenau j E ſtellt ſich als eine alberne
Ausſchmückung der ſehr alltäglichen Thatſache heraus daß eine
re Zirhe ungefähr 29 Jahre alt die wicht einmal Deutſch
verſteht ſich dort umhergetrieben hat rigen iſt die Behörde
in der Anſicht beſtärkt worden daß die Gräfin die unmittelbare
d ne des Kurortes Plättig ni verlaſſen hat und

die dortigen Blätter enthalten

Edinbur t400 tet 8000 M errichtet werden ſo en de zur unentgelt
lichen Aufnahme von bedürftigen Penſionären beſtimmt ſind von
denen jeder noch wöchentlich 10 Schilling 10 in bagrem Gelde
erhalten ſoll
die Lockerb

t Ein großmüthiges Vermächtniß hat der v W ingetreten Letzterer lehnte es ab ſich auf die Klage a n lade verſlorbene Mr Thomas er der früher eine Meſſin
dinbur in Glasgow beſaß der Stadt rah überwieſeneſteht aus der Summe von 30,900 Lſtrl 600,000 wofür ir

h oder deſſen Umgegend Landhäus um Werthe von

Der ganze Gebändekomplex ſoll die Bezeichnun
Armenhäuſer erhalten Die Bewerber um Auf

nahme in dieſen Häuſern müſſen das 50 Lebensjahr überſchritten
und einſtmals ein ſelbſtändiges Geſchäft betrieben haben

Kein Jagdunglück Die kürzlich aus dem B T auch
in unſere Zeitung übergegangene Mittheilung von einem Jagd
unglück in Oſtpreußen bei welchem angeblich eine junge Dame
ſchwer verwundet ſein ſollte beruht vollſtändig auf Erfindung
Die betr Ente war von einem Zeitungs Korreſpondenten in
Königsberg in die Welt geſetzt worden

Aufruhr im Zuchthauſe Aus Bologna meldet man
vom 13 d Jm Zuchthauſe Caſtelfranco revoltirten ſämmtliche
700 Sträflinge zerbrachen die Arbeitsgeräthe überfielen die
Wächter und ſuchten die Thore zu ſprengen Die Ruhe konnte
nur mühſam hergeſtellt werden Die Sträflinge verlangen eine
r Koſt und drohen daß ſie ſonſt neuerdings revoltiren
verden

Haudels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 14 Okt An den auswärtigen Börſen haben

geſtern mehrere Schwankungen ſtattgefunden dieſelben wurden durch die ein
gehenden Kauf und Verkaufsaufträge hervorgerufen die Spekulation ſchloß
ſich der Bewegung an auch mit Verkäufen ungeachtet die Situation etwas
günſtiger beurtheilt wurde weil neue beunruhigende Nachrichten nicht vorlagen
Abends befeſtigte ſich unterſtützt von Deckungskäufen die Haltung an allen
Börſen nur Wien war abends matter Wien meldete von der heutigen Vor
vörſe ſchwache Haltung für Renten Hier eröffnete die Börſe indeſſen in recht
zuverſichtlicher Haltung mit erhöhten Kurſen auf ſämmtlichen Gebieten Bald
ermattete indeſſen wie bereits telegraphiſch gemeldet die Stimmung plötzlich
ohne daß beſondere Gründe angeführt werden konnten Von Spelulations
papieren nahmen wiederum Franzoſen das Hauptintereſſe zu weiter ſteigendem
Kurſe in Anſpruch Kredit Kommandit und Deutſche Bankaktien wurden
gleichfalls lebhaft gehandelt mußten aber die Kursavancen von 1 M bezw
1 Proz bald wieder abgeben Jn inländiſchen Eiſenbahnaktien blieben die Um
ſätze gering die Anfangskurſe zeigten gegen geſtern durchweg kleine Erholungen
Für Mittelmeerbahnen trat bald lebhaftes Angebot für italieniſche Rechnung zu
fallenden Kurſen hervor Schweizerbahnen feſt Warſchau Wiener 3 M höher
Fremde Renten matt Ungarn und Egypter offerirt ruſſiſche Werthe eine Kleinig
keit erholt Montanwerthe ſetzten recht feſt ein erfuhren aber bald einen leb
haften Rückgang auf den unbeſriedigenden Jahresbericht der Laurahütte Jm
ſpäteren Verlauf mußten aufgrund von allerlei unbeſtätigten Gerüchten die
Kurſe weiter nachgeben um ſich gegen Schluß nach Eintreffen feſter pariſer
Notirungen etwas zu erholen Kreditaktien nud DiskontoKommandit be
gegneten fortgeſetzt regem Intereſſe inländiſche Eiſenbahnaktien blieben nahezugeſchäftslos von öſterreichiſchen Tranſitwerthen unterlagen Franzoſen bei feſter
Grundhaliung zahlreichen Schwankungen Auf dem Schweizerbahnenmarkt
waren Nordoſt ſtark ſteigend Mittelmeer offerirt Ausländiſche Fonds zeigten
ſich zeitweiſe ſtark angeboten waren indeß gegen Schluß gleichfalls befeſtigt
Daſſelbe gilt von ſpeknlativen Montanwerthen Am Getreidemarkt war
auf höheres NewYork Weizen feſt und ziemlich rege Roggen folgend und
gleichfalls beſſer Später Weizen weiter auziehend Haſer höher bezahlt
Rüböl ſchwächer auf Paris der Handel darin war unbedenlend Spiritus
loco und Termine rückgängig lebhafter Handel

Der Geſchäftsbericht der Vereinigten Königs und Laura
hütte für 1885,/86 iſt erſchienen Derſelbe beſtätigt die früher bereits mit
getheilten Zahlen und entwirft von der Geſammtlage der oberſchleſiſchen
MontanJndnuſtrie wie nicht überraſchen kann ein ſehr düſteres Bild Be
merkenswerth erſcheint der Paſſus im Eingang des Berichtes in welchem der
von verſchiedenen Seiten erhobene Vorwurf es ſei ſeitens der Geſellſchaft eine
unnöthige oder gar bdöswillige Preisſchlenderung betrieben worden als un
berechtigt zurſickgewieſen wird Der Rohbetriebsgewinn der Werke und Laud
güter beziffert ſich auf 1,135,242 d i 4,2 Proz vom Aktienkapital gegen
2,419,198 d i 8,2 Proz im Vorjahre Dieſe Verminderung erklärt ſich
ausſchließlich durch den erheblichen Rückgang der Preiſe für die geſammte Pro
duktion des Werkes Ueber die Ausſichten für die Zuknuft enthält der Bericht
keine Andentung außer der Bemerkung daß die Preiſe noch immer ſo ungünſtig
wie im verfloſſenen Geſchäftsjahr ſind An feſten Aufträgen hat die Geſellſchaft
in das neue Geſchäſtsjahr für 2,704,000 M und 293,000 Rubel gegen
2,427,600 M und 260,060 Rubel im Vorjahr übernommen

Zuckerkriſis in den holländiſchen Kolonien Wie dem
Brüſſ Journ aus Samarang berichtet wird nimmt die Kriſis in der Zucker
induſtrie eine immer drohendere Geſtalt an und greift weiter un ſich Der
Fabrikationspreis wird nirgends mehr erreicht überall ſtehen Zuckerfabriken
zum Verkauf

Der Aufſſichtsrath der Berlin Dresdener Eiſenbahn hielt am
14 d eine Sitzung in welcher Termin für die einzuberufende außerordentliche
Generalverſammlung auf den 5 Nov feſtgeſetzt wurde Einziger Gegenſtand der
Tagesordnung iſt das Verſtaatlichungsangebot Der Aufſichtsrath hat beſchloſſen

den Aktionären die Entſcheidung allein zu überlaſſen und nach keiner
Richtung hin ein beſtimmtes Votum abzugeben Zur Tagesordnung liegen
bereits zwei Anträge von Aktionären vor von denen ſich der eine Anger
mann für der andere Gädicke gegen das Staatsangevot ausſpricht

An der Bremer Börſe wurden die Aktien der Nord deutſchen Woll
kämmerei und Kammgarnſpinnerei zum Kurſe von 122 Proz
eingeführt und blieben ſchließlich zu 123 Proz geſucht

Zahlungs Einſtellnungen

2 S n v e 5Namen Wohnort Amt S S Set eheAlbert Bruns Kfm Halberſtadt Halberſtadt 11 10 6 12 4 11 21 12
F H Pfalz Kfm i ga

Hermann Pfalz Leipzig Leipzig 11 10 18 11 26 10 29 11
F E Clavon Gutsdeſ Neukoswig Meißen 11 30 11 8 21 3 12
F E H Müller Zunmer

ſtr Nachl Reichenbach Reichenbach 16 2 11 10 11 10 11
A Braemer Kunſtgärtner Stralſfund Stralſund 11 10 11 6 11 27 11A Sindier Gutspächter Vietmanns

dorf Templin 10 11 11 17 11
Halle 14 Okt Mehlbörſe Preiſe für 100 K nettoWeizenmehl 00 24,00 24,50 Weizenmehl 0 22,00 22,50

Roggenmehl 0 19,50 20,00 Roggenutehl 01 19,00 19 50 M
Futtermehl 13,00 M Roggenkleie 10,25 Weizenkleie f
9,00 Weizenſchaalen 8,50 Haidemehl 32,00 M

Der Vorſtand des Mehl Börſenvereins

WaſſerſtandsRachrichten

GSagle Elde14 Ott 15 Okt Spehden 23 J

Ue Un 1 66 2 1h e 13 Okt 14 Okt Roßlan 44 0,46Wetißenſels Oberp 28 2,28 Bardy o 964uünterd 010 os Moodeburg o0

wann Unſtrutgabe Her de i3 Olt 14 OttUnterp 0,46 0,16 Artern Brückenp 40

Nach Schluß der Redaktion
Serlin 15 Okt Priv Telegr der SaaleZtg Beſſ

arabiſche Nachrichten beſtätigen energiſche
Rüſtungen Rußlands

Peſt 15 Okt Priv Telegr der Saale Ztg Miniſter
präſident v Tisza lehnte die ſofortige Be
antwortung der Jnterpellgtion des Abg Helfy
welche von der Regierung Aufſchluß über die
Stellung derſelben zu der Agitation des Generals
Kaulbars in Bulgarien verlangt ab

e
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von den billigſten bis zu den hochfeinſten Genres in unübertroffener Auswahl ergebenſt anzuzeigen

um vollſtändig damit zu räumen

m und MagazinKl Ulrichſtraße 34 Halle a S Trei Könige S
siw Staatsmedaille Wegen überfüllten Lagers verkaufe zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen alle ist

ſowie

A S der bei der Separation übernommenen5 6 re t zu jedem nur annehmbaren Preiſe

Ausſtellung completter Zinmmereinrichtungen in allen Holzarten vom einfachſten bis zum feinſten Genre

V 7 rössto AuswahlGarnirte Damenhüte St Siegmund Haagen
reI8eè

exaect paſſend

vorräthig

schwarzer Costüm Stoffe in Wolle und Seide
Winter Paletots Dolmans und Regenmäntel

C eh Main ſauberer und reeller Arbeit zu ſoliden Preiſen

Halle aS Markt
c e

r r S r e e en Se e 32 en Thüringer Kunſtſärberei
Karlsbader Schuhwagren Handlung aci aus Leipzigerſtr 27

v Erweiterte und verbeſſerte Einrichtung für73 Obere Leipzigerſtraße 73 e Ghemische etc Wäscheroi,
empfiehlt ihr reich aſſortirtes Lager in Filzſchuhen und Filzpantoffeln Umfärben jeder Art Stoffe und Gegenſtände der Kleidung Mö
vom einfachſten bis zum eleganteſten Genree bei billigen Preiſen bel von Putzartikeln Federn c in den

ein Poſten KinderFilzſchuhe pro Paar nur 50 Pfg hochmodernen Farben dieſer Saiſon
Täglich Eingang von Neuheiten in Damen Herren errenüberzieher Anzüge Damen Regen und Winter

und Kinder Lederſtiefeln
Mäntel werden unzertrennt in den modernſten Farben umgefärbt

S S Bosemo w Künstliche Zähne
sehmerzloses Einsetzen unter Garantie der Brauch

t barkKeit und HaltbarkeitVmarbeitungen Reparaturen Plombiren etePrompte Ausführung Solide Preise H Penehel
Bei rechtzeitiger Anmeldung bin ich gern bereit Zahnpièoen in einem Leipzigerſtraße 72

n KautſchußſlempelZahnkünstlerTh Wernd Leiprigerstr 14 von bekannter Güte und unter Garantie

Mein Sehaukasten befindet sich Leipzigerstrasse 26 r be hetgad le Steine

r e er 7 fabrit von Ed Abelmann inalle aS Brüderſtraße 17
S gl Druckereien e

für Kinder u Comptoir
Empfehle gleichzeitig meine Buch

druckerei zur Anfertigung allerDruckarbeiten 9 O

e

e e

S

Wild hüte r Sag
garmnirt und ungarnirt in den neueſten
und gewählteſten Formen und Farben
Blumen Federn Sammet und

I Seidenbänder in reichhaltigſter Aus
wahl empf wie allbekannt am billigſten

e

e eReinwollene Gerger Kleiderſtoſſe
in den neueſten Farben und Muſtern schwarze Cachemire ſehr

S

billig farbige Cachemires zum Einkaufspreis

v

2 e cr S

Louise Knmüäpfer
Ranniſcheſtraße 3 2 Treppen

Zur bevorſtehenden Pflanzzeit
empfehle ſehr ſchöne Virken Platanen ſtarke Ahorn Kaſtanien rot
und weiß blühend Eſchen Ebereſchen und Eichen zu etke

Gustav Thiele Bad Wittekind

Zur Herbſtbeſtellung

re

Kaufmännische Lehranstalt
See R Gollasoh phalter

Vollſtändige Vorbereitung für das Comptoir EinzelCurſe in Buchführung
Rechnen Schönſchreiben Franzöſiſch c Aufnahmen jederzeitempfehlen wir unſere a ein als wirkſamſt anerkannten e Der Unterricht der Anſtalt iſt nicht ſchematiſch ſondern wird 7

Büngemittel S in a einzelnen Falle ſtreng dem wirklichen Bedürfnifz des Dörstewitz 4
Jmit Guano 8 8 beſonders für Weizen und Roggen De Schülers angepaßt daher die bekannten vorzüglichen Reſultate 7

do 7 9 auf magere Stoppel ur KirmessFynntage den 17 und Montag den
18 d Mts ladet zur Tanzmuſik
ergebenſt ein Schubert

BGuCEIiET
Nächſten Sonntag und Montag den17 un wg d Mts 5

Jean Fränkel e
an
Berlin W Friodrioh Strasse 180 Reke der Taubenetr

Refohsbank Giro Conto Telephon No 6057

Concentr animal Dünger 6 6 für Weizen und Roggen
a

Pat 4 7 9 auf eine beſſere Stoppelſowie beſt engl ſchwefelf Amomi 259ig ChiliSalpeter
mehle Amon Phosph 9 9 c zu billigſten Fabrikpreiſen

Setctagert Ohr Rohkrämer Sohn in Erfurt ar eetts
13 u 134aJohannesſtr 149 Chem ProduktenFabrik

Die Colonialwaaren Handlung e m m tengeehu ay an otiyatacten Aen Hirrnmess
von Reinhold Gebhardt Ranniſcheſtr 21 elempfieblt als ihre Specialität werde Werte u ewinnbringer o rangagorlonen ScohnhlettaunKaffee Zucker Chocolade Panille und Thee Zeitgeschafte Sonntag den 17 u Montag den i Oct

59 9 eignen auch in diesen Papieren ung aus uw e Artikel n r kern S glitat z äußerſt billigſten ben r ehe Aie Roeroncrots Soniects aiogzdarer Bei n ren rmeß
r 7 upons 0 ersicherun gegen Verloo erto zuS Für Händler billigſte Bezugsquelle am e igeter Se 4 u C Wernieke

i ck 2 k r un n r a u Werner n Xi roohürer Oapittals n un a tion 5 jGroße un r Zu er n ri en deeongeror Borleleetigurg r Zone Prämſongesohktte S Sir den W ln n gelte twortlich
gerräume an der Schiffſaale et und an der Bahn mit Zeitgeschäfto mit beschränktem Risieo versende ich gratis und frSchienenverbindung August Mann Halle g/S n u Spedition un Sratis un Expedition Neue Promenade 1Haſe Drug und Verlag von u dere m Mit Velagen
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